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Ist-Zustand

 Finanzbasis schwindet, Investitionen unter-
bleiben
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Abhilfe ist nicht in Sicht

 Zwar ehöhten sich die Einnahmen



5.5.2010 by muslix.de 4

Ausgaben

 Doch zogen die Ausgaben mit.
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Lösung Sparen?

 Ausgabeneinschränkungen sind nur noch
bedingt möglich. 
Zudem verschlimmert jede unterlassene
Investition die Situation bei den
Auftragnehmern und in Folge bei den
Steuereinnahmen.

 Sparen ist also kontraproduktiv!



5.5.2010 by muslix.de 6

Lösung Steuern erhöhen?

 Jede Steuererhöhung mindert beim Bürger
die Möglichkeit des Konsums, dessen
Rückgang ja gerade ursächlich für fehlende
Einnahmen ist.

 Steuererhöhungen sind also
kontraproduktiv!
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Kassenkredite

 Erhöhen sich exponential

 Weitere Verschuldung
ist kontraproduktiv!
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Schulden

 Wachsen kontinuierlich

Bund,Länder, Kommunen 4/2010 = 1,76 Billionen !!
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Zinsleistung

 Die Frage, bei wem letztlich der Staat 
verschuldet ist, bleibt unbeantwortet.
Fest steht, dass die enormen Zinserträge
im Kapitalmarkt erneut als Kredit die
Zinslast für die Allgemeinheit
erhöhen. Eine nicht zu stoppende
Spirale zugunsten Weniger!
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Wo kommt das Geld her?

 Die Ursprünge des Geldes führen über die
Tauschwirtschaft, das Edelmetall, die
Verbriefung des Edelmetalls (erste
Geldscheine) bis zur heutigen
elektronischen Geldform. Die Grundrente
spielt mit in das System.
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Wer hat es?

 Im Lauf der Geschichte wurden
„Reichtümer“ immer nur durch List und
Gewalt angehäuft. Auf dieser Basis
beruhen die heutigen Großvermögen,
deren Einfluß bis tief in die Politik wirkt.

 Die Namen werden nur ungern öffentlich
benannt. Großbanken sind die
Handelnden.
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Die Kraft des Zins

 In allen Religionen war die Zinsnahme in
früheren Zeiten als „Wucher“ verboten.

 Durch geschickte Manipulationen wurde
das Verbot aufgehoben. Einzig im Islam gilt
es partiell noch heute.
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Abhängigkeit

 Das gesamte Geldwesen basiert heute auf
Schulden. Das 1948 ausgegebene
sogenannte „Kopfgeld“ von 40 DM/Person
war bereits der Keim der heutigen
Verschuldung. Die damalige
Bundesregierung lieh sich das Geld bei der
„Bank Deutscher Länder“. Der Staat ist
praktisch ohne eigenes Geld!
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Ist Besserung in Sicht?

 Nein, die
vorangegangenen
Erkenntnisse lassen
erahnen, dass sich die
Situation verschärfen
wird
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Muss das so sein?

 Es gibt Wirtschaftsmodelle, die dem Staat
ein so genanntes Freigeld zubilligen. Das
ist Geld, das sich der Staat selbst generiert
ohne sich in ein Schuldverhältnis von
Privatvermögen begeben zu müssen.

 Natürliche Gegner solcher Modelle sind die
5% Hochfinanz, die 95% der Bürger für
sich arbeiten lassen.
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Wir sind das Volk!

 Kommunale Selbstbestimmung!

Wenn das nicht nur eine Floskel sein soll,
dann sollten wir unser Schicksal wieder
selbst in die Hand nehmen und selbst
bestimmen wo es lang geht!
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Also ...

 Wegen des fehlenden Geldes unterbleiben
wichtige kommunale Aufgaben, obwohl auf
der anderen Seite Unternehmen nach
Aufträgen suchen und in Not geraten und
dadurch die Situation verschlimmern.

 Was spricht dagegen, das fehlende Geld
durch ein eigenes regionales Geld zu
ersetzen?
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... sollte man Regiogeld machen.

 Das ist nichts neues
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Heute geht es einfacher

 Dank moderner Geldkartentechnik kommt
so ein System völlig ohne Scheine und
Münzen aus, es wäre eine rein virtuelle
Währung, die voll elektronisch zu verwalten
wäre. Die Technik ist bereits vorhanden.

 Einzig Bankräuber, Erpresser und
Schwarzgeldschieber hätten ein Problem.
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Wie kommt das Geld in den Umlauf

 Die Gemeinde gibt den REGIO z.B. für
einen Teil der Personalkosten aus oder für
bestimmte Arbeiten eines Unternehmers.

 Im Gegenzug akzeptiert die Gemeinde
Zahlungen der Steuerpflichtigen in Form
des REGIO
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Kreisläufe entwickeln

 Das Vertrauen in diese
Komplementärwährung wächst sukzessiv
und gewinnt immer mehr Teilnehmer. 
Gewerbetreibende werden sehr schnell
den Vorteil erkennen, wenn die
Konsumenten wieder zahlungsfähig
werden und den Umsatz beflügeln.

 Vermieter lassen sich auf Teilmiet-
zahlungen in REGIO ein usw.
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Beispiele aus der Geschichte

 Das solche Konzepte funktionieren belegen
Beispiele aus der Geschichte

1933 Wörgl/ Tirol

1815 Guernsey (engl. Kanalinsel) googlen Sie mal danach
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Der Wille muss da sein

 Wenn alle Kräfte in einer Region
zusammenwirken und ernsthaft an einer
wirklichen Lösung arbeiten, lässt sich mit
einem solchen Modell eine Region
wirkungsvoll beleben.
Es ist anzunehmen, dass Nachahmer in
angrenzenden Gebieten sehr schnell
nachziehen werden.
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Am Anfang war das Wort

 Mit diesem Bibelzitat möchte ich die
Diskussion um neue Denkmodelle
fraktionsübergreifend anregen und hoffe,
dass meine Anregung in dieser Form
auf fruchtbaren Boden, bevor das Kind in
den Brunnen fällt.

 Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


